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Dienſtag den 6. Auguſt 1808. 
— Dn- D —— 


Petersburg am 6. Juli. 


D. geſtrige Tag war fuͤr den Hans 
deleſtand des Ruſſiſchen Reichs, beſon⸗ 


ders St. Petersburg, boͤchſt merkwuͤr⸗ 


dig. Es wurde nähmlich der Grund⸗ 
fein zur neuen Boͤrſe gelegt. 
iſt ſchon an und für ſich ein wichtiges 
Ereigniß für eine Handelsſtadt, im 
drey Viertheile des Handels vom 
ganzen Ruſſiſchen Reiche ſich coneen⸗ 
triren, und in welcher im letztverfloſ⸗ 
ſenen Jahre ein Umſatz von so Mils 
tionen Rubeln, die Einfuhr zuſammen⸗ 
gerechnet, gemacht worden iſt; aber 
durch die Umſtaͤnde, unter denen es 
geſchoh, wurde der Daß zum Rationals 


Dies 


fee, das onſpruchslos und edel, 
ein unvergängliches Denkmal in den 


Annalen der Geſchichte der Nation 
bleibt, wie unter Alexanders Regierung 
Suprraim und Volk durch gegenfeitige 
Herzlichken ſich angeboren. 

Um 1 Uhr verſammelte ſich auf 
dem Platze, wo der Grundſtein ges 
legt werden ſollte, die hohe Etiſilich⸗ 
keit der Grſechiſchen Kirche, an ihrer 
Spitze der Metropolit Ambroßus, ein 
durch fein Alter, ſein Amt und feine 
Denkart gleich ehrwuͤrdiger Greis. 
Auf dem Platze war ein präd“ 
Tuͤrkiſches Zelt aufgtſch le 


welchem der Kommerz Mini 


Romoppoff, der die ganze { 


. 
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gear Halte An feigigte 


Großfuͤrſten Conſtantin , Nicolaus 
Michael, und den Geoßfärfinnen 
Katharina und Anna, nebſt der Prins 


zebin Amalia von Baden, Schwe⸗ 


ſter der Kaiſerig, und dem Herzog 
Ferdinand von Würtemberg. Die 
mehrſten hohen Reichsbeamten waren 
gegenwärtig. Nun vrrrichtete der 
Metropolit Ambroſius die Weihe 
nach den Gebraͤuchen der Griechiſchen 
Kirche. Als dies geſchehen wor, präs 
ſentirte der Kommerzminiſter dem Kai⸗ 
ſer, den Kaiſerinnen und allen Mit⸗ 
gliedern der Kaiferl, Fomilie quf einer 
goldnen Schäffel eine Anzahl in dieſem 


Jabre geprägter goldner und filberner 


Ruſſiſcher Münzen, nebſt der beſonders 
auf dieſe Feyerlichkeit geprägten Mes 
daille, die von den allerboͤchſten Ans 
weſenden in den zum Grunde dienen⸗ 
ben Granitblock gelegt wurden, wozu 
der Kommerzminiſter noch zwey ſil⸗ 
berne vergoldete Platten fuͤgte, deren 
eine das Johr der Gründung der 
Boͤrſe, nebſt einer Beſchreibung des 
Locals enthaft, die andere aber einen 
Preis⸗Courant der Ruſſiſchen Waaren 
der Nachwelt uͤberliefert. Dann legte 
der Kalſer den erſten Grundſtein des 
neuen Gebäudes, und nach ibm die 
Aaiſerin Eliſabelb, die Kolſerin Maria, 
die Großfuͤrſtin und Groß fuͤrſtinnen, 
und die Prinzeßia von Baden. 


5. 
* 


ie an⸗ 
kommende Gage er ug e uu⸗ 
geheute Menge Zuschauer römer bon 
allen Theilen der Stabt herbey. Um 
halb 3 Uhr erſchien der Kaiſer mit 
ſeiner Gemahlin, ſeiner Mutter, dem 


an einer Tafel 


Dies War die erſte ö Haͤlfte des 


5 Feſtes. 


Die hieſige Keufmanaſchaft hatte 
einige Tage fruͤher den Kaiſer durch 
den Kommerzminiſter gebeten, bei 
dieſer Gelegenheit ihr die Gnade zu 
zeigen und ein Diner in dem fetzigen 
einſtweiligen Börfenfaale, der in der 
Geſchwindigkeit dazu gehoͤrig eingerich⸗ 
tet wurde, von ihr und in ihrer 
Mitte huldreichſt anzunehmen. D 

Kaiſer, nach feiner bekannten Denkart, 
ſeinen Unterthanen keine Freude zu 
verweigern, nahm die Einladung mit 
Vergnügen an. Nach der Ceremon ie 
der Grundlegung fuͤhrte der Kommerz⸗ 
miniſter die allerhoͤchſten Perſonen mik 
ihrer Begleitung in den Boͤrſenſaul, 
wo fie von der ſaͤmmtlichen Ruſſiſche n 
ſowohl, als ausländiſchen Kaufmanns 
ſchaft empfangen wurden, und Platz 
von 250 Gedecken 
nahmen, die, wie man erwarten 
konnte, mit allem verſehen war 
was die wohlhabende und von enthu⸗ 
ſiaſtiſcher Verehrung für den allgelieb⸗ 
ten Kalſer bingeriſſene Kaufmannſchaſt 
der erſten Handelsſſadt des Ruſſiſchen 
Reichs nur immer batte herbeyſchaffen 
und mit Geſchmack anbringen konnen. 
Waͤbrend der Mahlzeit — es wor 
naͤhmlich nur eine einzige groſſe Tafel 
fuͤr die ganze Geſellſchaft gedeckt — 
unterhielt ſich der Kaiſer ohne Unter⸗ 
ſchied mit einem ſeden, der ihm vor⸗ 
geſtellt wurde und das Gluck hatte, 
ihm nahe zu ſeyn, unter den ein⸗ 
geladenen Fremden beſonders mit 
dem Conſul der Nordamerikaniſchen 

Step. 
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teyſtaaten, Harris. 
1 Anblick, Ihm, umge⸗ 
ben von allen Mitgliedern der Kaiſerl. 
Familie hier in der Mitte und an 
einer Tafel mit der bandeltreibenden 
Klaſſe ſeiner a 
Wohlſtand er fo unermuͤdet befördert, 
ſich mit vollem Herzen freuen zu 
ſehen. Die Geſellſchaft trank laut 
auf das Wohl des NKaifers, und 
eym Aufheben der Tafel, welches 


nach 3 Stunden geſchah, trank der 
Kaiſer aufs Wohl der Kaufmannſchaft, 


bankte ihr für die herzliche Aufnahme, 
und entfernte ſich nebſt der Kaiſerl. 


Familie mit dem Aus druck inniger | 


riedenheit, und hinterließ die Ge ⸗ 
ſellſchaft mit der tiefſten Ruͤhrung. 
Der Kaiſer fuhr darauf ins Schau⸗ 
ſpiel, wo die beliebte Rußiſche Oper, 
der unſichtbarer Prinz, „„ gegeben 
wurde. Das Schauſpiel war für 
dieſen Tag um 5 Uhr angekuͤnbigt. 
Die Medaille, welche auf dieſe 
Gelegenheit geprägte worden, iſt ein 
Meiſterſtuͤck der Kunſt des beruͤhm⸗ 
ten Medaillturs Lebrecht. Sie Nele 
auf der einen Seite das aͤußerſt gut 
getroffene Bildniß des Kaiſers und 
anf der andern die boͤchſt ſanber und 
richtig gearbeitete Facade der neuen. 
Boͤrſe nebſt ihren Umgebungen vor, 
mit der Inſchrtft: Dwischim poslo. 
ju. (Dem Nutzen durch Regſamkeit.) 
Die neue praͤchtige Promenade, die 
der Kaiſer hot anlegen laſſen, iſt 
jetzt vollender. Man kanu nicht leicht 
etwas ſchoͤneres in dieſer Art ſehen; 
ein ſieundlicher lieblicher Auspruck 


Unterthanen ;, deren. 


Es war ein ö iſt ihre herrſcheader Character. Au ch 


gefaͤllt fie allgemein. 


Frankreich. 

Der Reichs marſchall und Kriegs mi⸗ 
niſter Berthier und der General Seba⸗ 
ſtiani befinden ſich im Lager von Zeyſt. 
Viceadmiral Winter hat von dem Con⸗ 
treabmisal Kikert den Oberbefehl der 
Texelflotte übernommen, Die Ruͤſtungen 
gehen mit groͤſſerer Anſtrengung fort 
als jemals. 

Der Divifiondchef in dem Departe⸗ 
ment der auswaͤrtigen Geſchaͤfte, Haus 
terive, iſt zum Staatsrath ernannt 
worden. 5 | 

Schon am 13. Juli las man in meh⸗ 
reren Parifers Blättern folgende Nachricht 
aus Bordeaux vom 8. „Vorgeſtern um 


Mitternacht iſt die Brigg, der Luchs, 


bier eingelaufen. Sie iſt von der vereinig⸗ 
ten Flotte von Martinique mit Depeſchen 
abgeſchickt, und hat ihre Reife in 40 Ta⸗ 
gen zurückgelegt. Geſtern kam der com⸗ 
mandirende Kapitain Farganet und ein 
Adjutant in die Stadt, und benachrich⸗ 
tigten uns, daß die vereinigte Flotte am 
14. Mai in Martinique angekommen ſey. 
Türkey. a 
Die Spuren des Peſtuͤbels, die fi 
bei und in Canea gezeigt haben, greifen 


leider weiter um ſich, indeſſen iſt die 


Hauptſtadt bis zur Stunde davon ver⸗ 
ſchont geblieben. Zu den bedenklichen 
Aus ſichten, welche die polſtiſche Page 
Egiptens darbeut, geſellet ſch auch noch 
die Verbreitung jener verderblichen Seu⸗ 
che bet dieſts geſegnete Land. 


us 


— 
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Adertiſſemente. 


Wom Juſtitzamte der Herrſchakt 
Landskron und Mißlenitz in Oſt⸗ 
‚galizien wird durch gegenuwaͤrtiges 
Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 


Es ſeyn von dem Gerichte in die 1 
Eroͤfaung eines Konkurſes uͤber das 
und 


geſammte im Lande Oſtgalizien 
Lodomerien befindliche beweglich » und 


unbewegliche Vermögen des Joſeph 
Kohn aus Dolaawies bei Mitzlenig 


gewilligt worden. 


Daher wird Jedermann, der an 
Verſchuldeten eine For 


erſtgedachten 
derung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn 
glaubt, anmit errinnert, bis den 


15ten November d. J. die Anmel⸗ 


in Geſtalt 
wider den 


ſeiner Forderung 
einer foͤrmlichen Klage 
Valentin Wontorski 
der Joſeph Koniſchen Maſſa 


bei 


dieſem Juſtitzamte alſo gewiß einzu⸗ 


reichen, und in dieſer nicht nur die 


Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern 


auch das Recht, Kraft deſſen er in 
dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu wer⸗ 


3 bla tt zu Neo 63. 


Iden verlangte, zu erweiſen, als wie 
bdrigens nach Verflieſſung des erſibe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr ange⸗ 
boͤrt werden, und diejenigen, die 
ihre Forberung bis dahin nicht ange⸗ 
meldet haben, in Ruͤckſicht des ge⸗ 
ſammten im Lande Oſigaliſten und 

Lodomerien befindlichen Vermögens 
des Eingangs benannten Verſchuldeten, 
ohne Ausnahme abgewieſen ſeyn ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſaſi⸗ 
onsrecht gebuͤhrete, oder, wenn fie 
ouch ein eigenes Gut von der Maſſa 
zu fordern haͤtten, oder, wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut 
des Verſchuldeten vorgemerkt wöre, 
alſe, daß ſelche Glaͤubiger, wenn 
fie etwan in die Maſſa ſchuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld ungehindert des 
Komocufatlons ⸗Eigenthums, oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt za 
ſtatten gekommen waͤre, abzutragen 
verhalten werden wurden. 


Gegeben in Iidebaik, den 17ten 
Juli 1805, 
Franz Zimmer 
Juſticiarius. 


als Vertreter 


— —— — — 


Von Selten der k. k. krafaun 
Landrechten in Weſtgalizien wird Allen, 
denen daran gelegen, bekaunt gemacht, 

f daß 


| 
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daß ein mit einem alten 3 kr. Stem⸗ 
pel bezeichnetes, mit einer Uunterſchrift 
in dieſen Worten Kazimirz Skarsä, 
ohne Beyſetzung des Tages verſehenes, 
und im Jahre 1798. dem Herrn 
Kaͤmmerer Kuroſz gegebenes Blanquet 
verlohren gegangen ſey; der Beſitzer 
dieſes Blanquets wird zugleich ange⸗ 


wieſen, daß er ſelbes binnen Jahres⸗ 


Friſt bei dieſen k. k. Londrechten 
deſto ſicherer einbtinge, weil hingegen 
das gedachte Blanquet für null und 
erloſchen erklaͤrt, auch der Ausſteller 
desſelben von aller Schuldigkeit gegen 
den Zurädhalter dieſes Blanquets 
freygeſprochen werden wird. 


Krakau am 14. Mai 1807. 
Jacob Kulezycki, 
Graf Baumann, 
5. Yopiberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. tra- 


Bauer Lendrechten. 
Elsner. 2 


4 


Kundmachung. 


Da der wegen Belenung der zu 
Bieez mit einem Gehalte von 300 fle. 
jabruch verbundenen Sindicatsſtelle 
auf den 20ten März d. Jahrs aus⸗ 
geſchriebene Konkurs, abermahl we⸗ 
gen Mangel an Kompetenten fruchtlos 
abgelaufen if, fo wird ein wiederhol⸗ 


ter Concurs auf den ligten Auguſt 
d. J. allgemein ausgeſchrieben, und 
die Camo etenten, in fo fern fie mit 
den erforderlichen Wahlfaͤhigkeits Dekre⸗ 
ten ex linea politica und Judiciali 
verſchen find, anzuweiſen habe, ihre 
dies faͤlligen Geſuche noch vor den 
toten Augaſt d. J. bei dem Jasler 


K. Kreisamt anzubringen. 


Krakau, den 22. Juli 1805. 
Baum N 
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Auk andi gung. 


Wegen der unterm aten April 1.3. 
auf den 7ten Juni l. J. ausgeſchrie⸗ 
benen, und fruchtlos 5 Ver⸗ 
pachtung der kubliner ſtaͤdtiſchen Zie⸗ 
gelſcheuer wird dieſe Pachtverſteigerung 
wiederholt am 5. Auguſt d. J. in 
der Lubliner Kreisamtstauzlep mit einem 
Pretio i pr. 300 flr. jaͤhrlich 
und Jopet. Vadio auf die 3 
kuͤnftigen Militaͤrſahr, das iſt vom 
I, November 1806 bis lezten October 
1808 vorgenommen werden. Wozu 
Pachtluſtige hiemit 8 werden. 


Tun — — 


Ankuͤn digung. 


Zur Wiederbeſetzung der durch bat 
Abſterben des Waſſerbau-Ingenleurs 
Matzeko in Erledigung gekommenen 
Waſſerbau⸗ Ingenieurs Bedienſtung, 
bichunden mit einem Schalt ven 

600 


S 


600 fir. jaͤbrlich, wied der Konkurs 
bis Ende Auguſt d. J. dahin aus⸗ 
geſchrieben: daß diejenigen Indivi⸗ 
duen, welche dieſe erledigte Bes 
dienſtung zu erlangen wuaſchen , 
ihre disfaͤllige Geſuche an die ga⸗ 
liziſche Landesſtelle zu ſtyhſiren, und 
mit ben Zeugniſſen über ihr ſttli⸗ 
ches Betragen, und uber die beſitzen⸗ 
den Wiſſenſchaften, welche fuͤr das 
Waſſerbaufach erforderlich ſeyen, zu: 
belegen haben. 


Lemberg am 1 9ten Juli 1805. 
— r K—— 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau wird anmit oͤffentlich bekannt 


gemacht, daß vermög Beſchluſſes der 
unterm r2ten dies aus Gelegenheit 
eines ſich veroffenbarten Mehlmangels 
unter dem Vorſitz des k. k. Hofraths 


und Kreishauptmannd Herrn Baum 


von Appelshofen mit den ſaͤmmtlichen 
Hiefigen Mehlhaͤndlern abgehaltenen 
Kommiſſion, den Mehlhaͤndlern unter 


dem Eintritt der Gewerbsentſetzung 


und empfindlich koͤrperlicher Strafen 
anbefoblen werden ſeye, daß jeder 
einzelner Mehlhaͤndle 

a), mir dem vorgeſchriebenen 6 wo 
chentlichen Mehlvorrathe ſtets verſehen 
ſeyn ſolle, und die Zunftsaͤlteſten 
hievon alle acht Tage dem Magiſtrat 
die Aus weiſt vorzulegen haben, 


— 


b) keiner der Mehlhaͤndler ſich 
wagen duͤrſe, aus feinem Mehlſtande 
vor 12 Uhr Mittags ſich zu entfernen, 


feine Mehlvorraͤthe zu verheimlichen 
die von Zeit zu Zeit herrauskommende 


Mehlſatzung zu uͤbetſchreiten, oder 
beim Mehlverkauf das Publikum mit 
unglimpflichen Reden zu beleidigen. 
Damit jedoch dieſer Befehl auch in 
Vollzug gebracht werde, bat der 


Magiſtrat die Verfiigung getroffen, 
daß bei den Mehlkraͤmen täglich nebſt 
dem Marktteviſor auch mehrere Pos 


lizeyſoldaten gegenwärtig ſeyn werden, 


an welche ſich das Publikum auf den 


Fall, daß ein oder der andere Mehl⸗ 
haͤndler die vorſtehende Befehle uͤber⸗ 
tretten ſollte, zu wenden hat, welche 


ſich des Uebertretters zu verſichern, 


und ſolchen anher zur verdienten Strafe 


zu geſtellen haben, indem man nicht 
gleichgiltig zugeben kann, daß das 


Publikum der Willkuͤhr und dem Ei» 
gennutz der Mehlhändler ausgeſet 


bleibe. 


Sollmayer ve. Burg. 
Edler v. Rangſtein. 2 


> 


Na Grat 
Den F. und 6. Auguſt d. J. fruͤß 
um 9 Uhr werden bei den hierkreiſigen 
k. und geiſtlichen Staͤdten folgende 
Realitäͤten⸗Gefaͤlle und ſonſtigen Eins 
kaͤnſts ⸗Qutllen theils auf 1 — 
au 


-m- 


auf 3 Jahre an die Melſtbietenden 
auf dem ſtaͤdtiſchen Rachhauſe verpachtet 
werden, und zwar den sten Augaſtus 
in Kielee der Weinaufſchlag mit dem 
Auskrufspreiſe pr. 221 flr. 
den 6. Auguſt in Suleſow das Kahl⸗ 
grab und Brennungsrecht mit 
dem Austrufspreiſe pr. 350 fir 
den 6. Auguſt in Szkalmirz der Wein⸗ 
aufſchlag mit dem Ausrufpreis pr. 


103 fir. 
dann die 


5 ft. 


. re 8 Auguſt in Konskie der Wein⸗ 


aufſchlag mit dem Aus tufspreiſe 
pr. IIS flr. 
Dann den Meth ⸗ und Wisniak⸗ Auf: 
ſchlag mit 126 flr. 3 kr. 
den 6. Auguſt in Radoßyee die 
Propinazion mit dem Auskrufspreis 
pr. 387 Ar. 
welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und dem Ende bekannt gemacht wird, 
damit die Pachtluſtigen mit den 10pet. 
Vadien der Ausrufspreife verfehen , 
zam befagten Tage auf dem Rathhauſe 
zu erſcheinen, wiſſen moͤgen. 


Kielee, am 4ten Juli 188. 2 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 25. Juli. 

Oer k. k. Kreiskommiſſär Herr Franz 
Boſan mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt N. 504. koͤmmt von 
Radom. 


Stahb-r, und Morktgelder 
are mit dem Ausrufspreis pr. 


Der kek. Landrat 


Der kaiſerl. rußiſche 
Herr von Körner mit Gemahlin 
und 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 304., kömmt von Wien. 


Staatstath 


Am 26. Juli. 


Der Herr Graf Nicolaus von Oſtra⸗ 


ßyeki mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt N. 504., koͤmmt von 


* 

Der Rammeralvervafter Herr 
Joſeph Salamon mit 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt N. 94. koͤumt 
vom Lande. 


Am 27, Sul, 


Der Herr Johann Kanti von Lobrow⸗ 
ski mit Gattin und 5 Bedienten, 
wohnt in der Stadt N. 460., koͤmmt 
von Grojene aus Oſtgaltzien. 

Herr Stanislaus 

edienten, wohnt in 
der Stadt N. 94., koͤmmt von 

Tarnow. 


Der Herr von Tyſſon, wohnt in der 
Stadt N. 471., koͤmmt von Wien. 


Tetmaper mit 3 


Am 28. Juli. 


Der Herr Alexander v. Kawoſinski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 460., koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. geheime Rathen Kaͤmmerer 
Herr Graf von O' Donell wohnt in 
der Stadt Nr. 452. koͤmmt von 
Lemberg. 


Am 29. Juli. 


Der Herr Albe t von Linowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt N. 


474. koͤmmt von Jurtzitzze aus 
Oſtgalizien. 
Der Herr Karl von Monezinski 


mit 1 Bedienten „wohnt in der Stadt 
N. 433, koͤmmt von Rzuchow aus 
Pfigaliien, 

Der 


Le 
Der k. k. bieutenant von E. H. Johann] Der Herr Paul von Wielowinski mit 
Dragonerregiment Herr Franz von x Bedienten, wohnt in der Stadt 
Schaffenfeld, wohnt in Stradom] N. 520, koͤmmt vom Lande. 
„15. koͤmmt von kaun aus 
Boͤhmen. | 


Am 30. Juni. ö 
Oer Herr Didak von Joſſrzemaki] Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
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mit 1 W i der ſtäͤdten. ä 
Stadt N. 94.) koͤmmt vom Lande. ee 
Der Herr Johann von Malezewski Am 25. Juli. 


wohnt iu der Stadt N. 94. 1 Der Franz Sitkon ski Jab : 
koͤmmt vom Lande. 14 Ra. ee 
Der k. k. Drechlientenans — Orelly s. N. 5, e cht, in der Stadt 
Dragonerregiment Herr Anton von] Die Taglöhnerin Agnes Hentkowska 
Muͤller mit Gattin, wohnt in 4 Jar BE, e e l 
aa N. 16, koͤmmt von auf dem Schloß N. 145. 
Lublin. ] Dem Leinweber : Nalipinski 
Die Fan Joſepha von Uruska mit] Baltaſar, 1 a re Br 
6 Bedienden, wohnt in der Stadt uulionen, in Wlepars . 269. 


N. 452., koͤmmt von Lemberg. Dem Schuhmachermeiſter Albert Hay⸗ 
i ii nicki ſ. S. Andreas, 17 Jahr alt, 
Am 31. Juli. an der Abzehrung, in der Stadt N. 


Der Herr Franz Raver v. Lenezowski 287. i 
mit 2 Bedienten, wohnt in der * 
Stadt N. 91., koͤmmt von Lemberg. Am 26. Juli. 


Der Herr Franz von Turno mit 1 Dem Zimmermeiſter Felir Radwans 
Bedienten, wohnt in der Stadt N. ſ. S. ee 2 Er alt, an 5 


504. , koͤmmt von Wien. Abzehrung, in der Stadt N. 421. 
— —— — H— : 
Krakauer Marftpreife 

vom 30. July 1805. 


ar fl, kr. fl. kr. fl. N kr. fl. kr. — 
Der Korez Weitzen zu 211— 20 — 19 — — 
— Som —18— 17— 116430 l — 
— — Gerſten — 15 14— 1123— I- > 
— — Haber — | 730 7 630̃ —— 
— — Diſe — I 271“ 26|— 25 — — — 
— — Etrbſen — l 19— 181— 7) ii 


